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DasBehandlungszentrumvogtareuth I

Seitseiner Gründung 1985 neht das Behandlungszentrum
Vogtareuth ganz im Dienste der Akut und Rehab itati-
onsmediz n n Bayern Leitz el ist die ,,ganzheitl che Ver
sorgung unter elnem Dach" mlt den Schwerpunkten D a
gnostlk, operat ve und kon5ervatlve Therap e §ow e sta
tionäre, teilstationäre und ambulante Rehabilitation und
Nachsorge. ln der chirurg ,chen Verrorgung Erwachsener
hat die K lnjk einen überregionä en Bekanrtheitsgrad er
re cht, der bei der Beh.ndlunq neurolog sch erkrankter
Klnder sogar weltweit beneht. Das BehandLungszentrum
Vogtareuth verfügt über 382 Betten und behande t pro
lahr rund 12.000 Patienten nationär. 16.000 arnbulant.§ehard:r;l}r5:anlrrrl

www.bhz'vogtareuth.de
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l993von clarissa v. Reinhardt gegründet, beinhaltet ani fir irl:*r: üil;rll:.:
mal learn heute nicht nur eln Schulungszentrum für Hund

I und Hatter, sondern auch ein international anerkanntes D e schön t linil,en sind eine Klinikgruppe in privaterTrä'
i Ausbitclunqszentrum für Hundetrainer, einen Verlag, ein gers.haft (Famil e Schön) mit den Schwerpunkten Or

seminärzentrum, das jährtich etwa 30 F:.h§eminare aus thopädle, Neurologle, chiru.gie, Psy.ho§omatlk und ln

richtet, und einen angeschtossenen Tießchutzverein mit I nere Medizin. ln den insgesamt zehn Kliniken in Bayern,

eigenem Tierheim in Bernau am chiemsee. Schleswig Holstein und Hessen verfügen die khÖn-Klini
ken über2.8s0 Betten !nd be§.häftigen rund 4.200 Mit

www.anima -tearn.de arbeiter.
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